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Jas emW -WW MllM-MmM»
Von Georg Graf Waldersee

Mit seiner Studie „ Die englisch- belgischen Aufmarsch¬
pläne gegen Deutschland vor dem Weltkrieg " (Amalthea -
Verlag 1930 ) hat sich Karl Hesse um die Erforschung
der Ereignisse , die zum großen Krieg führten , unzweifelhaft
recht verdient gemacht . An der Hand von bisher nicht hin¬
länglich bekannten Beweisschriften wird der hohe Grad von
Intimität klargelegt , unter der ,

beginnend mit dem Jahr 1906,
die Generalstäbe von London und Brüssel chre Verein¬
barungen für den Kriegsfall , d . h . für einen Krieg gegen
Deutschland , trafen . Die Papiere waren von der Hand des
Generals Ducarne , Chef des belg :schen Eeneralstabs ,
zusammengelegt .

Mit Recht hebt Hesse hervor , daß die ans Licht ge¬
brachten Geheimdokumente bisher von deutscher Seite nur
in rein politischer Hinsicht betrachtet und ausgewertet worden
sind , daß man aber , gerade wenn man der Form und dem
Geist der militärischen Vereinbarungen nachgeht , auf den
Schlüssel für die politische Haltung unserer Eigner stößt .
Denn hinter den Generalen standen die maßgebenden
Staatsmänner .

Bewundernswürdig gerade ist auf seiten der Briten die
Geschicklichkeit in der diplomatischen und militärischen Zu¬
sammenarbeit , der Charakter , den man den Verhandlungen
gab . „Ohne Verbindlichkeit und mit so wrn ' g Personen als
möglich" ist die Parole , das Wichtigste wird in Privatbriefen
abgemacht .

Im Jahr 1906 ist der Aufmarsch des britischen Heers
für ein Zusammenwirken mit dem belgischen festgelegt wor¬
den . Die Transporte sind bis zu den letzten Einzelheiten
ausgearbeitet und vorbereitet , und zwar für verschiedene
Fälle und Möglichkeiten . Alles erfolgt bei vollständigem
Einvernehmen , unter gegenseitiger Mitteilung der Truppen¬
stärken und operativen Absichten.

In den Abmachungen war , für jeden Eingeweihten er¬
kennbar , die Unterlage für einen ins Auge gefaßten

Angriff auf Deutschland
geschaffen . Ganz unverschleiert tritt die Mißachtung der
Neutralität Belgiens seitens der Engländer hervor und nicht
minder das Gebundensein der Belgier an die Entente .

Wenn in den Jahren bis 1914 außer gewissen Verhand¬
lungen zwischen dem britischen Generalstab und dem bel¬
gischen Generalstabschef Jungbluth , Dokumente nicht
vorliegen — was keineswegs ausschließt , daß welche vor¬
handen sind — , so kann es ernstlich nicht zweifelhaft sein,
daß die Grundlagen für das innige militärische Einverständ¬
nis gelegt waren und gehütet wurden . Daß Belgien dauernd
der Gegenstand des lebhaftesten Interesses der französischen
und britischen Militärs war , davon hatten wir im General¬
slab in Berlin genaue Kunde . Mit dem , was die Feinde
miteinander sichergestellt hatten , kamen sie unter allen Um¬
ständen aus , um die gemeinsamen Operationen prompt und
sicher in Gang zu setzen . Daran ändern die unmittelbar vor
Kriegsbeginn anderweitig gestalteten Aufmarschdispositionen
des englischen Heers ( enger Anschluß an den linken fran¬
zösischen Heeresflügel ) nichts . Auch diese ließ -n vollkommen
die Möglichkeit bestehen , angrifssweise durch Belgien gegen
die Deutschen vorzugehen .

Das Verfahren der beteiligten Regierungen und Militär¬
behörden verliert auch nichts von seinem zielbewußten
Charakter durch die Wahrnehmung , daß bei den Vertrag¬
schließenden etliche stille Vorbehalte gemacht sind.

Man kann Hesse nur beistimmen , wenn er (S 36) aus¬
ruft : „Der österreichische Generalstabschef von Conrad
hatte es ficher mit Freuden begrüßt , wenn sein deutscher-verbündeter ihm eine ähnliche zahlenmäßig und ze tlich

bestimmte Unterstützung durch ein Heer verbürgt
m deutscher Seite können wir nur mit Bitter -

-
dauern feststellen , daß vor dem Krieg Deutsch-

eine solche Einflußnahme auf dieKnegsplane seines Verbündeten sicherte, wie es Englandgegenüber einem angeblich Neutralen getan hat .
" Hiermit

beachtlich! Momente :
" pressanten Studie zwei besonders

Zuerst für uns Deutschen als Lehre : Unheilvollerweisehat es bei uns vor dem Krieg — leider auch während des -ietven — an ersprießlichem , harmonischem
Zusammenwirken der politischen und militärischen Stellen
UA " . den Mangel an solcher Einheitlichkeit , derGrund in Personalfragen hatte , ist schon öfterworden . Und gerade Belgien gegenüber ist es

M einem klaren , übereinstimmenden Handeln
»n k, p

* pEischen und militärischen Leitung gekommen . EsOi verannt , daß erst bei Kriegsausbruch General v . Moltkemir oer von ihm entworfenen und bis dahin bei ihm wohl¬verwahrten , an Belgien zu erlassenden Erklärung hsrvor -
rrat . Sie hatte vorher nicht zur Beratung mit dem Reichs¬
kanzler Bethmann - Hollweg gestanden . Demgegen¬über wirken die Darstellungen Hesses und hie von ihm. bei«

Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens des Deutschen
Studentenwerks e. V . (gemeinsame Selbsthilfe ) fand am
Sonntag in Berlin eine Feier statt , bei der der Reichskanzler
eine Ansprache hielt . Er wies u . a . darauf hin , daß mehr
als 60 009 deutsche Studenten als Werkstudenten tätig ge -
wesen seien . Von den Studierenden seien IS v . H. Arbeiter -
söhne . Bis jetzt seien für das Studentenwerk 39 Will . Wk .
vom Inland und Ausland aufgebracht worden . Gegen die
Lieber spannung des Berechtigungswesens müsse Front ge -
macht werden .

Der Generalsekretär des Völkerbunds , Sir Eric Drum¬
mond . der kürzlich von seiner südamecikanischen Reise nach
Genf zurückgekehrt ist, wird in nächster Zeit verschiedene
Regierungen besuchen , um mit ihnen wieder in Fühlung
zu kommen . Seine Ankunft in Rom und Berlin wird nach
Ostern erwartet , nachdem er zunächst London und Paris
besucht hat . Dabei wird er sich u . a . auch über die Stim¬
mungen in der Abrüstungsfrage unterrichten .

In Moskau wurde am Sonntag der 6 . Räkekongreß der
Sowjetunion eröffnet .

Der indische Rationalislenführer Ghandi hat mit zehn
Moslimsührern Verhandlungen eingeleitet , um eine Eini¬
gung zwischen Hindus und Mohammedanern herbeizuführen .

gebrachten Dokumente für uns geradezu beschämend . Hess«
ist beizupflichten , wenn er (S . 65) von der „meisterhaften
Zusammenarbeit von Diplomatie und Generalstab "

, spricht ,
„ die den Schein der Neutralität Belgiens zu wahren ver¬
standen, . während sie in Wirklichkeit Belgien längst in ihre
Schlachtfrom eingereiht hatten .

"

Und zweitens für die Welt um uns : Hätte Deutschland
den ihm zugeschriebenen Willen zum Angriffskrieg gehabt ,
so würde es verfahren sein wie der englische Generalstab ,
den ein unerschütterlicher Krieaswille beseelte/ mit dem
er unter Einverständnis seiner Staatsmänner die Verbün¬
deten vorwärts trieb und das „neutrale " Belgien an sich
schmiedete.

Neuer deutscher Abrüstungsvorschlag ?
Genf , 9 . März . Die Vorbereitungen für die kommende

Abrüstungskonferenz werden jetzt im Völkerbundssekretariat
mit Nachdruck betrieben . Da die von englischer und franzö -
ischer Seite dringend gewünschte Wahl des tschechoslowaki-
chen Außenministers Bene sch zum Präsidenten der Ab¬

rüstungskonferenz auf der Januartagung des Rats vorläu¬
fig abchelehnt worden ist, liegt zur Zeit das Schwer¬
gewicht der vorbereitenden Verhandlungen ausschließlich
bei dem Völkerbundssekretariat . Die politischen Fragen
treten jetzt stärker in den Vordergrund .

Der vom vorbereitenden Abrüstungsausschuß ausgear¬
beitete Abkommensentwurf , der die Abrüstung auf die schwer
kontrollierbare und praktisch bedeutungslose Herabsetzung
der Rüstungsausgaben ohne jede Verminderung der
gegenwärtigen Rüstungen beschränkt , gilt zunächst als dl«
alleinige Grundlage der Beschlüsse der kommenden Ab¬
rüstungskonferenz . Auf französischer Seite wird daher gegen¬
wärtig mit großem Nachdruck und Geschick versucht , diesen
Abkommensentwurf trotz der Ablehnung durch Deutschland .
Sowjetrußland und teilweise auch Italien als den alleini¬
gen Ausgangspunkt der Abrüstungskonferenz hin¬
zustellen .

Man vermutet nun , daß die deutsche Regierung
in nächster Zeit mit einem eigenen Abkommens¬
entwurf hervortreten wird , der auf der Zusammenfassung
der mittelbaren und unmittelbaren Herabsetzung der Rüstun¬
gen aufgebaut ist und auf eine wirksame und allgemeine
Rüstungsverminderung hinzielt . Ein derartiger Vorschlag
würde ohne Zweifel eine grundlegende Verschiebung der
gegenwärtig für Deutschland außerordentlich
schwierigen Lage bedeuten , da damit der französisch-
englisckie Abkommensentwurf seine Bedeutung als die allei¬
nige Grundlage und den Ausgangspunkt der Abrüstungs¬
konferenz verlieren würde und der deutsche Vorschlag neben
dem englisch-französischen Vorschlag auf der Konferenz zur
Verhandlung gelangen müßte .

Man glaubt , daß ein eigener deutscher Abrüstungs¬
vorschlag weitgehende Zustimmung der neutralen
und an der Abrüstungsfrage unmittelbar interessierten
Mächte finden würde . Die Wahl Beneschs zum Präsi¬
denten der Abrüstungskonferenz gilt aber noch keineswegs
als endgültig erledigt . Es besteht vielmehr die Absicht, auf
der Maitagung des Völkerbundsrats , auf der die endgülti¬
gen Beschlüsse über die Vorbereitung und den Ort der
Abrüstungskonferenz fallen sollen , einen kleinen vor¬
bereitenden Ausschust einzusetzen , dem der tschecho¬
slowakische Außenminister Benesch angchören soll und in
dessen Händen die gesamten diplomatischen und politischen
Vorbereitungen der Abrüstnnaskonferenz sowie die Fühlung¬nahme mit den einzelnen Mächten liegen sollen.

Abrüstungskonferenz in Barcelona ?
Die Stadtverwaltung von Barcelona hat das Völker¬

bundssekretariat ersucht, für die Abhaltung der Abrüstungs¬
konferenz in Barcelona einzutreten , wofür die dortigen
Paläste der letzten Weltausstellung zur Verfügung gestellt
würden .

Neue llachrichlru
Verständigung in Berlin

Berlin , 9 . März . Zu den Verhandlungen des R - ichs -
kanzlers mit der Sozialdemokratie schreibt der „ Sozialdemo¬
kratische Pressedienst "

: Man müsse damit rechnen , daß im
normal besetzten Reichstag die gesamten bürgerlichm
Parteien die Forderungen für den Panzerkreuzer B gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten , Demokraten und Kom¬
munisten durchbringen würden . Das fei aber nicht das Ent¬
scheidende. Es handle sich vielmehr darum , eine politische
Maßnahme (Eintritt der Rechten in die Regierung ) zu ver¬
hindern , von der das Schicksal der Demokratie in Deutsch¬
land auf lange Zeit hinaus bestimmt werden könne . Die
Sozialdemokratie sei daher zu einem Entgegenkommen hin¬
sichtlich des Panzerkreuzers bereit , sie stelle aber Gegen¬
forderungen : daß diejenigen , die den Panzerkreuzer für
nötig halten , die Kosten dafür tragen durch stärkere Besteue¬
rung der Vermögen oder Einkommen .

Hugenberg verlangt Wahrheit
Lemge , 9 . März . Auf dem Parteitag des Landes¬

verbands hielt gestern Abg . Dr . Hugenberg eine Rede ,in der er unter Bezugnahme auf das Wort des Reichskanz¬lers Dr . Brüning auf seiner Ostreise : man müsse dem
deutschen Volk wieder den Sinn für Wahrheit bsi-
bringen — erklärte , auch er (Hugenberg ) halte mit dem
Reichskanzler die Zeit für gekommen , sich mit diesem Thema
etwas eingehender zu beschäftigen . Dr . Hugenberg stellte
acht Fragen , für die er wahrheitsgemäße Antwort erwarte .So habe z. B . der preußische Ministerpräsident Braun in
einer öffentlichen Versammlung in Bielefeld ihn Hilgen¬
berg ) einen „vielfachen Millionär " genannt , obgleich er es
noch nie zu einer Million gebracht habe . Braun habe spä¬
ter bestritten , diese Aeuherung getan zu haben , sie fei ab "r
von einer ganzen Anzahl von Ohrenzeugen bestätigt . Er
erwarte nun Antwort . Durch die Drohung mit dem Rück¬
tritt des Reichspräsidenten habe ferner der Reichsminister
Schiele im Juli 1930 die deutschnationale Fraktion ' U
beeinflussen versucht , gegen die Aufhebung der Notveror '' -
nung zu stimmen . Zugleich habe Schiele erklärt , die danni !

' -
gen landwirtschaftlichen Gesetze könnten nicht mit Hilfe ds
Artikels 48 (Notverordnung ) in Kraft gefetzt werden . In
Wirklichkeit seien sie nach erfolgter Ablehnung der erben
Notverordnung eine Woche später doch durch Notverordnung
in Kraft gesetzt werden . Ei frage , ob d s mit der For¬
derung des Reichskanzlers nach Wahrheit vereinbar sei.

Die Rttcklrlitsabstchten Hmdenburgs
Berlin , 9 . März . In einer deutschnationalen Versamm¬

lung in Lemgo (Lippe - Detmold ) hatte Abg . Dr . Hugen¬
berg erklärt , es sei nicht zu entschuldigen , daß Aeichsernäh -
rungsminister Schiele am 17 . Juli 1930 dadurch einen
Druck auf die deutschnationale Fraktion , gegen die von den
Sozialdemokraten beantragte Aufhebung der Not -
Verordnung zu stimmen , ausgeübt habe , daß Schiele
Hugenberg sagen ließ , der Reichspräsident werde
zurücktreten , wenn die Deutschnationalen für den soz.
Antrag stimmen und die Notverordnung aufgehoben werde .
Darauf erklärt Minister Schiele mit Ermächtigung des
Reichspräsidenten , dieser habe sich allerdings in einer Unter¬
haltung mit Schiele dahin geäußert , daß er im Fall der
Ablehnung nur zw . i Möglichkeiten scle : entweder zurück -

utreten oder den Reichstag aufzulöfen . Gegen
ie letztere Lösung habe er Bedenk . n . — Bekanntlich ist di«

Notverordnung damals abgelebnr worden . Der Reichspräsi¬
dent ist aber nicht zurückgetreten , sondern er hat den Reichs¬
tag ausgelöst .

Maßregelungen ln Berlin
Berlin . 9 . März . Polizeipräsident Erzes inski bat

fünf rechtsgerichtete Polizeioffiziere und Wachtmeister des
Amtes enthoben .

Gefecht an der krank ; .' rdamschen Grenze
London , ö . März . „News Chronicle " meldet aus Jeru¬

salem : Eine Abteilung Beduinen unternahm einen Angriff
auf eine Grenzschuhabteilung von Transjordanien . In drei¬
stündigem Kampfe wurden 11 Beduinen und 6 Soldaten
getötet . Außerdem gab es auf beiden Seiten viele Berwun .
dete . Die Grenzschutztruppen bestehen aus arabische Sol¬
daten und britischen Offizieren .

Amerika und die C^
o vjeium
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an , es solle ein besonderer UntKstäakssekröiä ? tziit Wk
Sammlung von Nachrichten über Rußland betraut werden ,
da sich infolge des Fehlens einer diplomatischen Verbindung
mit Rußland der Mangel unmittelbarer Berichte fühlbar
mache. Die bisherige Politik gegenüber Rußland soll« jedoch
nicht geändert werden .

Schweres Erdbeben auf dem Laika»
Die Bebenwarte in Hohenheim verzeichnete in der Nacht

auf Samstag und in der folgenden Nacht starke Erd¬
erschütterungen , als deren Herd richtig der Balkan ver¬
mutet wurde . Die inzwischen eingegangenen Meldungen
bestätigen , daß zu den genannten Zeiten Südserbien und
weniger stark Bulgarien und Griechenland von Erdbeben
heimgesucht wurden .

Serbien
Die Bebenwarte in Belgrad verzeichnete das erste Beben

in einer Entfernung von etwa 350 Kilometer südlich Belgrad
( Mazedonien ) . Die Erschütterung war so stark, daß die
Nadeln der Instrumente abbrachen . Nach den Berichten
wurde die Gegend südlich von Skolpje , besonders der
Bezirk von Demirkapu , am schwersten betroffen . Das
Dorf Pirava ist nicht mehr . Dis Stadt Valandovo
und die Dörfer Karadevo , Udovo, Tragaz und Mirovze sind
großenteils zerstört . Die Bahnhöfe von Demirkapu , Odovo
und Mirovze liegen in Trümmer , die Eisenbahnbrücke
über den Wardew ist in den Fluß gestürzt . Die Flüsse sind
über die Ufer getreten . Insgesamt sollen nach bisherigen
Feststellungen rund 1000 Häuser zerstört , über 160 Menschen
getötet und über 560 verletzt und 3006 obdachlos geworden
sein . Viele Eiserlbahnlinien sind beschädigt.

Der König ist mit dem Ministerpräsidenten sofort in das
Erdbebengebiet abgereist . Alle Solbaten aus Südserbien
wurden beurlaubt , um ihren Familien beistehen zu können .

Bulgarien
Nicht so schwer, wie in Serbien trat das Erdbeben In

dem bulgarischen Gebiet Mazedoniens auf . In dem Dorf
Lesky bei Nevrokop sind mehrere Häuser eingestürzt und
einige Personen getötet und verletzt worden . Auch in einigen
andern Orten wurde Schaden angerichtet , doch liegen ge¬
nauere Berichte noch nicht vor . In Sofia wurde namentlich
der zweite Stoß verspürt , der heftiger war als der erste.

Griechenland
Die Erderschükterungen erfaßten mehrere jetzt zu Grie¬

chenland gehörige Orte südlich der serbischen Grenze , 50
Kilometer nördlich von Saloniki . Die Bevölkerung flüchtete
in größtem Schrecken ins Freie , doch scheinen nur Sach¬
schäden entstanden zu sein.

Neue Fernbebenmeldungen
Die Bebeninstrument « des naturwissenschaftlichen Vereins

in Karlsruhe verzeichneten am Montag früh erneut ein
heftiges Erdbeben . Die ersten Wellen trafen um 5 .01 Uhr .
die zweiten um 5-12 Uhr ein . Gegen 6.30 Uhr kam der
Apparat wieder zur Ruhe . Die Entfernung beträgt etwa
9600 Kilometer .

Auch die Erdbebenwarte Hohenheim hat die Er¬
schütterungen verzeichnet . Der Herd liegt wahrscheinlich im
nördlichen Japan .

Nach weiteren Nachrichten sind die japanischen Städte
Hakodate aus der Insel Hokkaido und Aomori auf der
Halbinsel Honda durch das Erdbeben schwer betroffen
worden .

Erdbeben in Tirol
In den letzten drei Wochen sind täglich vier bis fünf

Erdstöße in Namlos , zum Teil von empfindlicher Stärke ,
verspürt worden . Die Erschütterungen waren teilweise bis
zum Lechtal wahrnehmbar .

Württemberg
Die württ . Regierung zur Gefrierfleischfrage

In Ehingen a . D . sprach am Sonntag Wirtschaftsminister
Dr . Maierin einer demokratischen Versammlung , wobei er
sich u . a . auch zur zollfreien Gefrierfleischeinfuhr äußerte :
Der württembergische Bauer habe weniger Interesse an dem
Schutz der Getreidewirtschaft ( ? ) , ihm müsse daran liegen ,
daß nicht ein neuer Einbruch in die Vieh - und Fleischpreise
gemacht werde , der ihm eine Hauptgrundlage seiner Existenz
entziehen würde . Die württembergische Regierung habe
durch ihre Bevollmächtigten gegen das Gesetz im Reichs¬
rat Einspruch einlegen lassen. Das Versprechen des
Rejchsernälirunasministeriums . für die notlechende Bevölke¬

rung verbilligtes Jnlandfleisch zur Verfügung zu stellen,
müsse allerdings eingelöst werden . Man müsse mit den
Landwirten , dem Mehgergerverbe , den Schlachthöfen , den
Verbrauchern über die zweifellos bestehenden Möglichkeiten
verhandeln und werde gewiß etwas erreichen .

Landesversammlung der württ . Mietervereine
Gmünd , 9 . März . Der Landesverband württ . Mieter -

vereine hielt hier unter Vorsitz des Landesverbandsvorsitzen¬
den H i r n - Stuttgart am 7 . und 8 . März seine ordentliche
Landesversammlung ab Rechtsanwalt Moos 3, Ulm , sprach
über den Abbau der Wohnungszwangswirtschaft durch die
Reichsnotverordnung vom 1 . Dez. 30.

Das Ergebnis der Aussprache wurde ln mehreren Ent¬
schließungen niedergelegt . In der ersten Entschließung for¬
dert die württ . Mieterschaft 1 daß die Reichsregierung die¬
jenigen Länder , die eine niedrigere Gebäudeentschuldungs¬
steuer erheben als die drei größten Länder (Preußen , Bayern
und Sachsen ) ermächtigt , eins niedrigere gesetzliche Miete
als 120 Prozent festzusetzen und daß die württ . Regierung
auf Grund einer solchen Ermächtigung eine entsprechende
Herabsetzung der gesetzlichen Miete vornimmt .
In einer weiteren Entschließung werden als nächste Aus¬
gaben des Landesverbands bezeichnet : die Schaffung eines
sozialen Met - und Wohnrechts , die Herbeiführung einer
Mietzinsseukung für Alt - und Neubauwohnungen , Erhöhung
des Wohnungsbauanteils der Gebäudeentschuldungssteuer ,
Förderung und Verbilligung des Wohnungsbaus durch ge¬
setzliche Maßnahmen . Gegen die von der Reichsregierung
veranlaßte Beschränkung des Wohnungsbaus im Jahr 1931
wird Einspruch erhoben . — Die nächste Landesvsrsammlung
findet in Schramberg statt .
!

Die württ . Landeskirchen «^ !
VorläufigesLrgebnis

ep . Nach den bisherigen Ergebnissen wurden in den ein¬
zelnen Bezirken folgende Abgeordnete gewählt : Backnang :
Bezirksnotar H e y d - Nellingen ( Gr . 1) ; Balingen : Ober -
Präzeptor a . D . Notz - Ebingen (Gruppe 1) : Besigheim :
Obermsp . Held (Er . 1 ) ; Blaubeuren : Ephorus Gaub
(Gr . 2) ; Böblingen : Dr . A . Schäfer ( gruppenlos ) :
Brackcnhcim : Schulrat D . Häh nie ( Gr . 1 ) ; La (w: Stadt -
Psarrex Römer - Stuttgart (Gr . 1) ; Cannstatt : weltl .
Abgeordneter Stud .-Rat Bayha (Gr . 2 ) , geistl. Abgeord¬neter Pfarrer Schnaufer - Schmiden (Gr . 2) : Freuden -
stadt : Bürgermeister Braun - Schopfloch (Gr . 1) : Geis -
lingen -Sk.: Pfarrer S ch w e m m le - Groß -Süßen (Gr . 2 ) :
Göppingen : Schneidermeister Kübler - Ebersbach (Gr . 1 ) :
Hall : Bürgermeister Deeg - Tüngental (Gr . 1) : Heiden -
helnvBr .: Fabrikant Saur (Gr . 1) : Heilbronn : weltl . Ab¬
geordneter Landgerichtsrat Dr . Widmann (Gr . 1 ) .
geistl. Abgeordneter Stadtpfarrer Välter (Gr . 2) ; kirch -
Heim -Teck: Landwirt Klein - Owen ( Gr . 1) ; knittlingen :
Stadtpfarrer R i e g e r - Mühlacker ( Gr . 1) : Langenburg : .
Landwirt H e r r in a n n - Blaufelden ( Gr . 2 ) ; Leonberg :
MWonssekretär Pfarrer I e h l e - Stuttgart (Gr . 1 ) ; Lud¬
wigsburg : weltl . Abgeordneter Direktor Sch litter -
Karlshöhe ( Gr . 1 ) , geistl. Abgeordneter Stadtpfarrer Dr .
Stin g (Gr . 1 ) ; Marbach a. N >: Prof . Mezger (Gr . 1 ) :
Münsingen : Kaufmann Palm (Gr . 1 ) ; Neuenbürg : Apo¬
theker Botzenhardt ( Gr . 2 ) ; Plieningen : Postamtmann
Clement - Degerloch (Gr . 1) : Ravensburg : Prälat l) . Dr .
Ho ff mann (von beiden Gruppen aufgestellt ) : Reuklin¬
gen : Bezirksnotar R a l l - Pfullingen ( Gr . 1 ) ; Schorndorf:
Dekan Vöhringer (Gr . 1) ; Sulz a . N. : StadtpfarrerB a ü r - Dornhau (von beiden Gruppen aufgestellt ) : Tü¬
bingen : Kirchenmusikdirektor Gölz (Gr . 1 ) ; Tuttlingen :
Kaufmann Benzing (Gr . 2) ; Ulm : geistl . Abgeordneter
Stadtpfarrer Sauter ( Gr . 1) , weltl . Abgeordneter Stud . -
Rat D . Nestle ( Gr . 2) : Arach : Stud .-Rat Gänßlen -
Metzingen (Gr . 1) : Vaihingen a . E . : Veterinärrat Fraas
(Gr . 2 ) ; Waiblingen : Pfarrer Grüner - Lustnau (Gr . 1 ) :
Weinsberg : Dekan Zeller (Gr . 1) ; Welzheim : KaufmannW e i s m a n n - Alfdorf (Gr . 1) .

Antwort Dehlingers an den Gemeindetag
Schwaigern , 9 . März . In der gestrigen Hauptversamm¬

lung des Landw . Bezirksvereins in Schwaigern sprach
Finanzminister Dr . Dehlinger über Fragen der wärt -
tembergischen Landespolitik , wobei er auch auf das Verhält -

'
nis des Staats zu den Gemeinden einging . Er führte dabei „aus , daß gegenüber den Städten , die mit der bisherigen
Finanzpolitik in Württemberg nicht einverstanden - sinh,immer wieder betont werden muß , daß es nicht gerecht wäre ,wenn der Staat diejenigen Gemeinden bevorzugen wollte ,aus denen die Steuern fließen . In Stuttgart werden
z. B . ein Drittel aller Steuern des Landes aufgebracht ,
aber warum fließen diese Summen aus Stuttgart ? Stutt¬
gart hat diese Steuerkraft , weil ihm aus dem ganzen §

^ ^ te zuskrsmen . Wenn dke grm
ZA durchsetzen würden , so würde das zu

riv - " r fuhren . In nachdrücklicher Form wandtesich der Munster gegen den Vorwurf , er habe die Finanzendes Staats lediglich „auf Kosten der Städte " gestärkt . Sei !Jahren hat der Staat einen starken Druck auf die Gemein -den ausgeubt und sie zur S p a r s a m ke i t angehalten Dasist außerhalb Württembergs vielfach anders . InPreußensinh letzt 400 S t aatskommissare an der Arbeit dieFinanzen der betr . Städte wieder in Ordnung zu bringenRun hat auch der württembergische GemeindetaaSturm gegen die Finanzvolitik des Staats gelaufen , obwohlder württembergische Staat bisher den Landgemeindengegenüber getan hat , was nur irgend möglich war Cs istunbestreitbare Tatsache , daß die Bestürm der mür ' ^ E
» erguchsii Gemeinden unter dem Reichsdurck -chnitt liegt . Auch die Finanzlage des Staats ist nichtmehr günstig : ja sie ist so ernst wie bei den GemeindenWill der Gemeindetag vom Staat weitere Mittel , so frage
ich , woher nehmen ? Steuern kann ich nicht mehrbekommen ; weitere Schulden darf ich nicht machen .Württemberg hat bereits 45 Millionen Schulden . 30 Millio -wurden zugunsten der Reichsbahn ausgenommen , damitdie Bahn großzügig die Nordsüdbahn ausbaut , die Vorort -
bahnen um Stuttgart elektrifiziert , die Linie von Ulm nachStuttgart und weiter nach Pforzheim elektrisch umbaut Es
rst em Zeichen falscher politischer Einstellung ,wenn die Gemeinden gegen den Staat ankämpfen , wie esim Semeindetag geschehen ist.

Stuttgart . 9 März .
Glückwunsch der württ . Regierung . Der Staatspräsident

hat Herrn General d. Ins . Freiherr » v . Sodenzu seinem
75. Geburtstag im Namen der württ . Regierung die wärm¬
sten Glückwüniche ausgesprochen .

"Gedenktag der kriegsblinden . Der Bund erblindeter
Krieger e . V . Bezirk Württemberg beging am Samstag
abend im Stadtgarten anläßlich seines 15jäbrigen Bestens
einen großen öffentlichen Gedenktag . Der Ertrag desselben
kommt der Selbsthilfe württembergischer Kriegsblinder e . V .,
die am selben Tag ihr fünfjähriges Bestehen feiert , zugute .

' ^Die Lage des Arbeitsmarkks . Am 28. Februar 1931
standen im Bezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch¬
land in der oersickerungsmäßigen Arbeitslosen -
Unterstützung 175858 Personen , In der Krisen -
unterstützung 38 302 Personen . Die Gesamtzahl der
Unterstützten stieg um 7548 oder 3,6 v . H . von 206. 612 auf
214 160 Personen ( 169 478 Männer , 44 682 Frauen ) : davon
kamen auf Württemberg 91 625 gegen 90 274 und auf
Baden 122535 gegen 116338 am 15 . Februar 1931 . Im
Gesamtbezirk kamen Ende Februar auf 1000 Einwobner
42,6 Hauptunterstützungsempfänger gegen 27,7 Ende
Februar 1930 .

-

Neuer Vorstand im Württ Garkenbauverein . Der Württ .
Gartenbauoerein hielt dieser Tage im Bürgermuseum seine
ordentlicke Mitgliederversammlung ab . An Stelle des bis¬
herigen Vorstands , Gartendirektor P . Eh mann , der aus
Gesundheitsrücksichten zurücktrat , wurde Forstmeister Otto
Feuch t , Vorstand des Forstamts Solitude . zum Vorsitzen¬
den gewählt . In der sich anschließenden Monatsversamm¬
lung hielt Prof . Dr . Schwenk ei vom Landesamt stlr
Denkmalspflege ' einen Vortrag über „Der Hohentwiel , seine
Entstehung , seine Geschichte und seine Pflanzenwelt " .

Der Fall Wolf zieht allmählich weitere Krefle . Die . „ Si"' dd.
Arbeiterzeitung " will wissen» die Untersuchung im Fall
Wolf -Iacobowitz müsse auch auf zahlreiche andere Stutt¬
garter Aerzte ausgedehnt werden , die- insgesamt in rund '
200 Fällen Indikationsattest - für die Frauen wohlhabender
Bürger ausgestellt hätten . Man habe in der Kartothek der
Fron Dr . Jacobowitz auch Namen van Frauen qeiunden . die
seit Icckr und Taa in der Gesellsckafl eine Rolle ivielen und
deren Männer tellweüe sogar bade Stellen einnehmen . Bis
jetzt seien acht andere Aerzte in die Untersuckuna einbezoaen
morden . Das Blatt behauset , daß in großen Stuttgarter
Frauenkliniken wblreiche Sckwangersckarcsunterbrechunqen
an Frauen woblbab -nde ^ morden seiest .
Die An -eiae a -aen Dr . Wolf soll durch zwei hochgestellte
Aerzte erfolgt sein . ,

yl,is dem Lande
^

Hettbronn , 9 . März Messerstecher . In der Nacht
zum Sonntag wurde ein 30 I . a verh . Hilfsarbeiter aus
Talheim in der Wilhelmstraße hier von einem 26 I . a.
Schreiner van hier mit einem im Griff feststehenden Messer
in den Bauch gestochen. Der Täter wurde festgenommen .

Set bst Mordversuch aus LiebeskumMeb .
Am Samstag wurde in einer Badekabins des hiesigm
Stadtbads eine ledige Arbeiterin von hier bewußtlos mit

die Mutter
Roman,von Lola Stein .

S7. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Sie hätte ihm und Uschi gern geholfen , aber sie wußte
nicht wie . Sie war traurig , daß diese schönen Tage des
neuen Erfolges , des Ruhmes und der Erleichterung von
pekunären Sorgen so ohne wirkliche Freude dahingingen ,
und daß es keinem von ihnen gelang , die drückende At¬
mosphäre zu bannen .

An einem frühen Nachmittag , eine Woche nach der Erst¬
aufführung des Einakters , erschien Ruth Carini zu ganz
ungewöhnlicher Stunde . Udo war erst vor kurzem von einer
Konferenz nach Hause gekommen , man hatte verspätet ge¬
gessen und saß noch im Eßzimmer , in das die Schauspielerin
nun hineinwirbelte .

Sie trug einen kleinen Handkoffer , schien sehr erregt ,
ging uns Udo zu , de): aufgestanden war und sagte , ohne
Uschi auch nur zu beachten :

„Willst du mir einen Freundschaftsdienst leisten , Udo ? "
Wenn es in meiner Macht steht , gern , Ruth "
Natürlich steht es in deiner Macht , sonst würde ich dich

nicht darum bitten . Gib mir die Hand darauf . Udo .
"

Er lächelte . „Nanu , so feierlich ? " - '
Ein klein wenig zögernd , schlug er in ihre Rechte ein .

Die ganze Sache war ihm sichtlich unangenehm , aber das
schien die Künstlerin nicht zu stören .

„Also , worum handelt es sich denn nun eigentlich ,
Ruth ?"

Sie setzte sich, lächelte . „Um einen ganz kleinen Aus¬
flug nach Dresden , Udo , um weiter gar nichts . Mein Mann
ist hier plötzlich aufgetaucht , wir hatten wieder einmal eine

große Auseinandersetzung , an deren Schluß er mich furcht¬
bar bedrohte . Ganz offen gesagt , habe ich Angst vor Ihm .
Ich will fort . Will heute nicht auftreten , will nicht in meine
Wohnung zurück . Wenn er merkt , daß ich abgereist bin ,
ohne mein Ziel zu kennen , wird er sich beruhigen und auch
wieder abfahren . Davon bin ich überzeugt . Aber ich
traue mich nicht allein . Es könnte ja sein , daß er mir , von
mir unbemerkt , gefolgt ist und mich weiter beobachtet , daß
er mir auch nach Dresden nachfährt . Ich will nicht wieder
allein mit ihm sprechen . Ich will einen Beschützer bei mir
haben . Und der sollst du sein , Udo .

"

Er war peinlich berührt , man sah es ihm an . Aber er
hatte sein Versprechen gegeben .

„Tust du es ungern , Udo ? fragte die Carini mit ihrer
weichen Stimme . „Hilfst du mir nicht gern ? Du bist mir
der nächste Freund , der Mann , dem ich am meisten ver¬
traue , an den ich mich am liebsten in meinen Nöten wende .
Ich dachte, du würdest mir gern beistehen , Udo ? "

' „Natürlich helfe ich dir gern , Ruth . Aber ich weiß nicht ,
ob dein Plan klug und richtig ist.

"

„Das laß nur meine Sorge sein , Udo . Ich kenne doch
meinen Mann . Wenn er hört , daß ich ihm wieder einmal
ausgerissen bin , wird ex sich beruhigen und «Kreisen . Mor¬
gen schon kommen wir nach Berlin zurück . Dann bin ich
ganz ohne Sorge .

"
„In deinem Leben sind immer große Aufregungen , Sen -

satwnen , Ruth, " jagte Ellen kopfschüttelnd , denn auch ihr
Glander Freundin gar nicht . „ Wann wirst duendlich , zur Ruhe kommen ? "

s
L °i)en sein wird , werde ich altfern , lachte die Kunstlerm . „Nun aber beeile dick UdoWir müssen den Nachmittagszug nach Dresden bekommen .

- es ist ein neueingelegter durchgehender Blitzzug . Wie ,
flaß uns ihn nicht versäumen, " fuhr sie dringend fort , als
Udo noch immer ein wenig unschlüssig stand . „Ich bin er¬
staunt , daß du dich so von mir bitten läßt , ich hatte erwar¬
tet , du würdest mit tausend Freuden bereit sein , mir zu hel¬
fen .

" Nun klang der Ton wie der eines verzogenen , unglück¬
lichen Kineds . Sie schien dem Weinen nahe , zog ein Spitzen -
tüchlein aus ihrer Tasche und führte es an die Augen .

„Natürlich will ich dir helfen , Ruth . Ich kann mich
nur mit deinem Plan nicht so ganz befreunden .

"

„Das überlaß nur mir, " sagte sie nun wirklich leise
schluchzend, „ ich kenne doch meinen Mann . Ich weiß , was
richtig ist. Nur allein fürchte ich mich, falls mein Plan doch
mißlingt . Ich habe solche Angst vor ihm — "

Nun fühlte er nur noch Mitleid mit der weinenden
Frau . „ Ich bin in fünf Minuten bereit, " versprach er hastig -
Er winkte Uschi mit den Augen , mit ihm zu kommen . Sie
gingen in ihr Schlafzimmer . Uschi wie in einem bösen
Traum . Und in einem unbehaglichen Gefühl .

„Diese Reise , wenn sie auch nur von heute bis morgen
dauert , kommt mir sehr ungelegen, " sagte er . „Sei nicht so
traurig , daß du heute nacht allein bleiben mußt , Kleines ,
es läßt sich ja nun nicht ändern . Und morgen mittag bin
ich wieder bei dir .

"

„Du wirst nicht mit Ruth Carini fahren , Udo, " erklärte
Uschi leise aber sehr bestimmt . Ich will es nicht . Wenn
du mich liebst , wirst du nicht reisen .

"

„Aber Uschi , was hat diese kleine Reise mit meiner Liebe
zu dir zu tun ? Ich habe Ruth mein Wort gegeben und muß
es halten . Du siehst selbst, wie unangenehm mir die Sache
ist, aber ich kann sie nicht ändern .

"

(yortsotzung folgt)-



einer Schnittwunde am Handgelenk aufgsfunden . Wie di »
kriminalpalizeilichen Ermittlungen ergeben haben , handelt
es sich um einen Selbstmordversuch aus Liebeskummer .

Marbach a . 7k ., 9 . März . Todesfall . Am Somitag
rst Krau Stadtschultheiß Haffner kurz vor ihrem 70 . Ge -
burtstag , der am 20 . März im Familienkreis gefeiert werden
sollte, gestorben .

Gmünd . 9. März . Mieder ein . blinder " F a h r -
gast unterm D - Zug . Mit dem D -Zug 148 von Nurn -
kerg her machte Samstag abend ein junger Mensch aus Rer -
chenbach in Böhmen ab Crailsheim trotz Schneegestöbers
und Kälte die Fahrt unter einem D -Zug -Magen nut - än
Gmünd Kam er halb erstarrt und schneebedeckt unter dem
Wagen hervor , weil ihm diese Freifahrt doch zu arg zu¬
setzte. Es handelt sich um einen 21 Jahre alten Arbeitslosen ,
der zur Frmdenlegion will , aber nur wenige deutsche Pfennige
in der Tasche hatte . Der arme Schlucker erhielt auf der
Polizeiwache ein Nachtquartier und wurde Sonntag früh
wieder freigelassen .

Tübingen . 9. März . Was Abiturienten wer -
den wollen . Als eine bemerkenswerte Tatsache ist zu
verzeichnen , daß sich die Abiturientinnen mehr und mehr
anderen , als den staatlichen Versorgungsberufen zuwenden .
So haben von 55 Schülern und Schülerinnen der Ober¬
realschule , die kürzlich die Reifeprüfung erlangten , 7 Frauenden Beruf der Haustochter , der Diätschwester , der Kranken¬
pflegerin , der Buckhändlerin erwählt , 6 den der Apotheke »
rin . Die letzte auffallend Hobe Zahl dürfte damit im Zusam -
menhang stehen, daß vor Monaten einer Krau erstmals in
Deutschland die Konzession zu einer Apotheke (in Kirchen -
tellinsfurt ) erteilt worden ist . Bielleickt wenden sich dis
Frauen bald auch dem Studium der Tiermedizin zu , siewaren dabei wirksame Berater und Helfer der Frauen -
Tierschutzvereine .

Balingen . 8 . März . 7 0. Geburtstag . Kunstmaler
Friedrich Ecken selber , der Ehrenbürger der Stadt Ba¬
lingen , vollendete am letzten Freitag das 70 . Lebensjahr .

Reichenbach a . F .. 9 . März . Käsediebstahl . Von
einem bayerischen Lastauto , das infolge Schadens anfangsFebruar über Nacht in der Ulmerstraße stand , nahm einin der Nähe wohnender Bürger eine zentnerschwere Kistemit Stangenkäse zu sich . Er behauptet , die Kiste sei ihmvon einem Unbekannten in seine Laubhütte getragen wor¬den , wo er sie zufällig unter Laub versteckt gefundenhaben will .

Göppingen . 9. März . Todesfall . An den Folgeneines Schlaganfalls ist der langjährige Leiter des Siädt .Untersuchungsamts , Dr . A . Beikter , gestorben .Gestern versckied unerwartet rasch an einer HerzläbmungOberlehrer a . D . Augustin Winterhalder im 72 . Le¬bensjahr Winterhalder stammte aus einer Lehrersfamiliein Heiligkreuztal und stand 46 Jahre im Schuldienst .
Ulm . 9. März . Neues Geschäft . Am Samstagwurde hier ein neues Geschäft unter dem Namen „Wohl¬wert " eröffnet . Es handelt sich um ein Einheitspreisgeschäft ,das nur Artikel in den Preislagen 25, 50 und 100 Pfennigfellbietet . Das Geschäft beansprucht zwei Stockwerke . Esist eine empfindliche Konkurrrenz für die ansässige Geschäfts¬welt . Längst vor Eröffnung stauten sich die Menschen inder Straße vor dem Geschäftshaus und die Polizei mußtefast den ganzen Tag den Ein - und Ausgang regeln .
Todesfall . Nach kurzer Krankheit starb am SamS -tag Frau Margarethe Lang , Fruchthändlerswitwe . Siewar bis vor kurzer Zeit geistig und körperlich gesund . Am14. März wäre sie 95 Jahre alt geworden . Sie war dieälteste Einwohnerin der Stadt ..
Rascher Tod . In der Nacht auf Samstag fiel eins81 I . a . Frau , in der Zeitblomstraßs wohnhaft aus demBett und konnte sich nicht mehr zurückbegeben . Beim Ein¬treffen der Polizei gab sie nur noch schwache Lebenszsichm .Der Tod trat alsbald ein .
Gasvergiftung . In der Msinlohstraße in Söf¬lingen sind heute nacht drei Personen an Gasvergiftungerkrankt . Aerztliche Hilfe wurde mit Erfolg in Anspruchgenommen . Ein Leitungsbruch soll die Ursache der Ver¬giftung sein.
Selbstmord eines Reichswehrsoldaten .In der Wilhelmsburg hat ein Reich wehrsoldat seinemLeben durch Erhängen ein Ende gemacht . Den Anlaß zurTat soll eine schwere Erkrankung gegeben haben .
Mergelstetten OA . Heidenheim , 9 . März . UnfallmitTodesfoIge . Am Samstag früh war ein 39 I . a vsrh .Arbeiter aus Dettingen im Stsinbruch des Zementwerksdamit beschäftigt , die geforenen Gesteinsmassen vom oberenSilo zu entfernen . Er hatte sich zu diesem Zweck ungeteiltin den Silo begeben . Kurz vor 5 Uhr wurde der Silogeöffnet , um ihn zu entleeren . Dadurch wurde der Arbeiter ,der anscheinend mit zu langem Seil angeseilt war , mit nachunten gerissen . Durch die Erschütterung stürzten weitereGesteinsmassen nach, so daß der Arbeiter verschüttet undzerdrückt wurde .
Oggenhausen OA . Heidenheim , 9 . März . Ortsvor¬st e h e r w a h l . Bei der gestrigen Ortsvorsteherwahl fielen264 Stimmen auf Karl Diener von Korb bei Waib¬lingen und 92 auf Fritz Schneider von Boiheim .Diener ist somit gewählt .
Laupheim . 8 . März . Anerkennung für eine Le -

bensrettung . Dem Landwirt Franz Ströbele , Bür¬germeisterssohn in Bronnen , wurde vom hiesigen Oberamtnamens des Ministeriums des Innern die Anerkennungfür die Errettung eines Kindes vom Tod des Ertrinkensausgesprochen .
D ' berach . 9 . Marz . ZurKonkurssacheGr ,u . Co . Die Konkursverwaltung teilt mit : Die Beitreder von Graner in das Rheinland gegebenen Geld ,bis jcht nur ganz kleine Erfolge gezeitigt . Die Sicherfür diese Gelder — Hypotheken - und Grundschuldkönnen bei der gegenwärtigen schlechten Wirtschaftslacsich besonders im Rheinland auswirkt , nicht verwerte !den . So findet z. P . eine im Jahr 1929 zu 172 000 Dsthatzto Ringofenziegelei bis jetzt um 40 000 Mk .

m
° Prozessen ist noch anhängig , s>auch ein Prozeß gegen einen der Hauptschuldner , d<Konkursmasse 150 000 Mk . schuldet. Letzterer Schuldn
- reits wegen einer anderen Schuld den !
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" ? 0.89 Mk , an die Gläubiger ausgeschüttet und 1 '
llckulb-n y/'^ ^ ungs - und Absonderiingsansprüche , lAufrechnungen befriedigt . Heute ist — insofeRheinland nichts geholt werden kann _ mit einer'° °°° M- . -u -

°
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Rom Sodensech 9 . Marz. Die Supp » in den
Ueberzieher geschüttet . Ein Bettler erhielt bei
einer Familie in Konstanz , da es gerade um die Essenszeit
war , einen Teller heiße Suppe und ein Stück Brot . Als dis
Frau nach dem Bettler sehen wollte , war dieser verschwun¬
den . Das Brot hatte er auf dem Garderobenhalter auf¬
gespießt , während er die Suppe in die Taschen eines an
dev Garderobe bänaenden Mantels schüttete.

Sigmaringen , 9 . März . Die Prüfung fällt
wegenSchneesallsaus . Der auf Samstag , 7 . März ,
angesetzte Termin zur Abnahme der Meisterprüfung im
Schrein erhcmdwerk konnte nicht abgehalten werden , weildie Prüfungsmeister infolge des starken Schneefalls Sig --
maringen nicht mehr rechtzeitig erreichen konnten . So blieb
nichts anderes übrig , als den Termin auf Montag zu ver¬legen .

Amtliche Dien st Nachrichten
Ernannt : Der ord . Professor Dr . Hegler an der rechts - und

wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät auf 1 . Oktober ds . Ir . zumKanzler der Universität .
Ernannt : Steueramtmann Blikle , Vorsteher der Finanz¬amts Schöntal , zum Rezierungsrat .
Uebertragen : Die Pfarrei Rommelshausen , Del Cannstatt . >emPfarrer Fab er , Bereinsgeistlicher beim Jerusalems -Verein inBerlin .
In den Ruhestand verseht : Stadtpsarrer Zeller in Bückingen ,Dek . Heilbronn .

Lokales .
Wildbad . den 9 . März 1931 .

Die diesjährige Reifeprüfung haben u . a . an der Ober¬
realschule Pforzheim mit Erfolg abgelegt : Eduard
Eisenmann , Sohn der Frau Eisenmann , Witwe ; Walter
Keller , Sohn des Verwalters Keller , Herrnhilfe , hier ;
Hans Pfau , Sohn des Hauptlehrer Pfau . Wir gratu¬lieren !

« -

Mondfinsternis . Astronomen weisen darauf hin , daß am
Gründonnerstag , 2 . April , eine totale Mondfinsternis ein -
treten wird , die bei guten Wetteroerhältnissen besonders gutvon den Höhenzügen Süddeutschlands beobachtet werden
kann . Die Dauer der Mondverfinsterung ist auf 3 Stunden ,28 Minuten berechnet worden . Am 26 . September 1931
folgt eins zweite Mondfinsternis .

Die Vaterhaus -Bausparkasse G . m . b. H. schreibt uns
auf Grund des im „ Enztäler " und in verschiedenen anderen
Zeitungen erschienenen Artikels „Gibt es wirklichzinslose Darlehen " : „Abgesehen davon , daß der
Verfasser des Artikels nur einseitig über Bauspar -Systemeorientiert zu sein scheint, bedeutet dieser Artikel einen nichtunbedenklichen Angriff auf die Behörden , deren Aufgabees ist, die Satzungen und Zulässigkeit öffentlicher Institutezu überprüfen . Was das nicht verzinst werden der verhält¬nismäßig geringen Einlagen , die übrigens bei einem großenTeil der verschiedenen Bausparkassen durch Sperrkonten^ absolut gesichert sind anbetrifft , so muß doch berücksichtigtwerden , daß auch für die Darlehen keine Zinsen zu entrich¬ten sind . Es ist doch undenkbar , daß kleine Summen , diedie Bausparkassen erhalten , verzinst und die großen , welcheals Darlehen gegeben werden , zinslos ausgibt . Welche Be¬
deutung den Bausparkassen zugemessen wird , beweist , daßman sich bereits damit befaßt , ein Reichsgesetz für Bauspar¬kassen auszuabeiten , denn die Bausparbewegung hat auchin Deutschland in allen Schichten des Volkes Eingang ge¬funden und dazu beigetragen , den Baumarkt zu beleben .Bis zum Herbst 1930 wurden an über 14 000 Familienmehr als über 225 Millionen Reichsmark zum Bau und
Kauf eines Eigenheims , sowie zur Ablösung hochverzins¬licher Hypotheken ausgegeben . Glaubt der Verfasser desoben bezeichneten Artikels , daß ein Reichsgesetz für Bauern¬
fängerei geschaffen werden soll ? Oder denkt er die Bauspar¬bewegung noch aufhalten zu können ? "

Jugendfahrt des S .S .B . Der Schwäbische Jugendschi¬tag und die alpine Osterausfahrt sind die beiden Veranstal¬tungen des SSB . , die für die jungen SchneeschuhläuferSchwabens den Winter eröffnen und beschließen . Gilt der
Iugendschitag den Wettkämpfen und dem Kräftemessen , soliegt die Bedeutung der Osterausfahrt auf touristischem Ge¬biet . Das Erlebnis schöner Bergfahrten unter kundigerFührung und das Gemeinschaftsleben auf den Hütten sollenden Jugendlichen jene edle Sportkameradschaft vermitteln ,deren Voraussetzungen Einfügung und gegenseitige Hilfs¬bereitschaft sind . Am Ostermontag wird der alpine Jugend¬abfahrtslauf zum zweiten Male durchgeführt . Er hat imVorjahr sehr großen Anklang gesunden , und , nach den be¬reits vorliegenden Meldungen und Anfragen zu schließen ,dürfte die Terlnehmerzahl für Ausfahrt und Abfahrtslaufhinter der des letzten Jahres nicht zurückstehen . Die Ver¬pflegung auf den für die Unterbringung zur Verfügungstehenden Hütten ist sehr gut und sehr reichlich, die Gesamt¬kosten der für die Zeit vom 2 . bis 3 . April einschließlich an¬gesetzten Fahrt betragen 26 RM . Fahrt und Verpflegunginbegriffen . Anmeldungen sind bis spätestens 13 . März anden Wintersportverein Wildbad zu richten .

Jagd und Fischerei im März
Die Hirsche beginnen abzuwerfen und haben , wie auchdas Kahlwild überall Schonzeit mit Ausnahme des Frei¬staats Hessen, wo Rot - und Damhirsche sich einer solchennicht erfreuen . Rehböcke, schieben nach und entwickeln ihrBastgehörn . Der erste für das ganze Jahr ausschlaggebendeHasensatz fällt . Die Rebhühner fallen zu Paaren . GegenEnde des Monats beginnt die Balz des Auer -, Birk - undHaselwilds , sowie des Fasans ; Auer -, Birk - und Hasel¬hahnen dürfen in Württemberg erlegt werden . Dieser Mo¬nat eignet sich am besten zum Aussetzen von Hühnern undFasanen , zur Ergänzung vorhandenen Bestands bezw . zurBlutauffrischung . Die Reihzeit der Wildenten neigt sichihrem Ende zu . Sie genießen auch überall , mit Ausnahmedes oldenburgischen Landesteils Birkenfeld und Lippes ,Schonzeit . Schon mit Anfang März setzt der Zug der Wald¬schnepfen, der Bekassinen und verschiedener auf Moosenbrütender Federwildarten , sowie der Wildtauben ein . Diszuerst Genannten können am Abend - und Morgenstrich infast allen deutschen Staaten geschossen werden . Buschierenund Treiben dagegen sind unter allen Umständen zur Er¬haltung dieser Vogelart zu vermeiden . Auch der Abschlußvon Moosgeflügel aller Art , sowie der Wildtauben sollte,soweit er in den meisten Staaten gestattet ist, der bevor¬stehenden Brutzeit wegen mit möglichster Zurückhaltungausgeübt , besser ganz unterlassen werden . Die Fuchsfähewolft schon zuweilen um das Ende des Monats . Raub -vös»l, wie SHanderfalken. Mäujq. und Rauhfußbussarde

ziehen noch. Der Rückzug der Krähen ist im Gang . Stand¬
krähen und Elstern sind am Nestbau . Die Fütterungen sind
während der Uebergangszsit zur Grünäsung noch dauernd
zu beschicken und für Schalenwild reichlich mit Salz zuuntermischen . Steunende Hunds und Katzen , deren Scha¬den gerade in diesen Tagen besonders ernst genommenwerden kann , sind mit allen Mitteln vom Revier fernzu¬halten und die Schwarzgeher tunlichst zu überwachen .Die Aesche hat Schonzeit , ebenso der Huchen von Mittedes Monats ab . Hecht, Barsch und Regenbogenforelle lai¬
chen. Forelle und Bachsaibling können , obwohl im Fleischnoch minderwertig , gefangen werden . Aitel sind aus Sal¬
monidengewässern ihres Schadens wegen herauszusangsn .Die nicht minder gefährlichen Rutten sind in Reusen zuerbeuten .

kleine Nachrichten ans aller Dell
Wieder ein Mädchen . Die japanisch« Kaiserin schenkt«

einem Mädchen das Leben . Das Kind ist die dritte Tochter
des Kaiserpaars . Sollte das Kaiserpaar auch fernerhin bei -
nen Knaben haben , so ist der nächste Anwärter auf > en
Thron der Bruder des Kaisers , Prinz Yasuhito . Das auf
den Straßen Tokios versammelte Publikum gab , als die
Sirene nur einmal ertönte , seiner großen Enttäuschung Aus¬
druck , da dar Volk sich allgemein einen Thronerben ge¬
wünscht hatte .

Sterbend aufgefunden wurde in Hammereisenbach (bei
Neustadt im bad . Schwarzwald ) der 45 I . a . verh . Johann
Berger . Er verschied bald darauf in seiner Wohnung .
Berger war tags zuvor in Villingen und hatte den Weg
dorthin und zurück im hohen Schnee zu Fuß gemacht . Offen -
bar haben ihn auf dem Heimweg , wenige hundert Meter
von der Wohnung entfernt , die Kräfte Zossen, so daß er
den Rest der Nacht bei 15 Grad Külte d . uhen zubringen
mußte .

Fainilienlragödle . In Mannheim -Feudenheim wurde
kn seiner Wohnung am Sonntag morgen der 52 2 . a . er¬
werbslose Zementeur Karl H i l

'
d e n b r a n d t mit seineml ^ jährigen Söhnchen , durch Leuchtgas vergiftet , tot auf¬

gefunden . Die Untersuchung hat ergeben , daß Hildsnbrandt
freiwillig mit seinem Kind in den Tod gegangen ist . Wr
Ursache dürften mißliche Familienverhältnisfe in Frage
kommen . Die Frau liegt im Krankenhaus .

Zwei Sinder durch Rauchvergiftung gestorben . In Voll
bei Mehkirch fand ein Ehepaar , als es nachts nach Hau »
kam , seine beiden Kinder im Alter von ein und zwei Jahren
durch Rauch vergiftet tot auf . Hinter dem Ofen aufgestapel -
tes Holz chatte zu kohlen angefcmgen und so den Tod der
Kinder helbeigeführt .

Schwere Bluttat . In der Nacht zum Montag betrat in
Rudolstadt der 55jährige Polizeioberwachtmeister Ho z
auf einem Dienstgang die Gastwirtschaft „Zur Klause "

, da
diese trotz Auslauf der Polizeistunde noch nicht geschlossen
hatte . Als er das Lokal betreten hatte , gab ein Gast mehrere
Revolverschüsse ab , die den Polizeibeamten und die Wirtinin die Brust trafen . Dann schoß er auf die Kellner n , d e
durch zwei Streifschüsse leicht verletzt wurde . Der Beamteund die Wirtin starben kurz nach ihrer Einlieferung in »
Krankenhaus . Der Täter verwundete sich dann durch einen
Schuß in die Brust schwer. Der Grund der Tat ist nochnicht geklärt .

Schweres Autounglück . Ein Berliner Kraftwagen mit2 Männern und 2 Frauen wurde am Sonntag nachmittagin der Nähe Genthins von einem Kleinbcchnzug der Strecke
Genchin —Jerichow —Schönhausen an einem ungeschütztenBahnübergang erfaßt und zermalmt .

Eine Alpenhütte von einer Lawine zerstört . Die 2 ° ?5Meter hoch gelegene ehemalige Stettiner Hütte (Nisuaio
Petrarca ) am Fuß der Hohen Neiße (Südtirol ) ist von einerLawine verschüttet und zerstört worden .

Englischer Dampfer gesunken . In der Nordsee ist der927 Tonnen große englische Dampfer „ Tern " nach d "m Zu -
sammenstoß mit einem anderen englischen Dampfer ge¬funken .

Fluzengungluck . Zwei Flugzeuge der britischen Hilfs -
luftstreitkräfte stießen bei Glasgow (Schottland ) in der Lustzusammen und stürzten ab . Beide Piloten wurden getötec.Die Beobachter retteten sich durch Fallschirmabsprung .

Unwetter in Amerika . Von heftigen Schneestürmen wurdeder mittlere Westen und der Südwesten der VereinigtenStaaten heimgefucht . Außer beträchtlichem Sachschadensind bis jetzt 13 Todesopfer zu verzeichnen .
Großer Dammbau am Koloradofluß . Der Staasi '

s kre -tär für Inneres in Washington hat das Angebot von stchsGesellschaften zur Annahme empfohlen , nach dem am Ko' o -radofluß ein großer Damm und eine Kraftstation , die eineMillion Pferdestärken liefern soll , erbaut werden soll . AreKosten des in zehn Jahren fertigzustellenden Unternehmenssind auf 48 890 000 Dollar veranschlagt . Durch den Dammsoll ein großes Gebiet unfruchtbaren Müstenlands in Obst¬gärten und fruchtbare Felder verwandelt werden .
Verbrennungen durch künstlichen Nebel . Bor einergroßen Menschenmenge wurden gestern auf dem Flugplatzin Tokio (Japan ) Versuche mit künstlichem Nebel vorge¬führt . Aus einigen Flugzeugen tropfte dabei die säurehaltigeFlüssigkeit , durch deren Zerstäubung der Nebel erzeugt wird ,auf die Zuschauer und Hunderte von Männern und Kindernerlitten schmerzhafte Verbrennungen .
Ein Vermächtnis für den dänischen Staat . Der Kopen -

hagener Fabrikbesitzer und Generalkonsul von Peru , Karl
Claudius , der kürzlich im Alter von 75 Jahren gestorbenist, hat seine kostbare und einzigartige Sammlung historischerMusikinstrumente , die er auf vielen Reisen durch die Welterworben hat , dem dänischen Staat vermacht . Claudius istder Gründer der musikhistorischen Museen in Kopenhagenund Stockholm .

Flugplatz für den Völkerbund . In Genf tagt zur Zeitein Ausschuß aus Vertretern der Schweiz , des Kantons Genfund des Bölkerbundssekretariats , um Pläne für einen Flug¬platz für den Völkerbund auszuarbeiten , der in kritischenZeiten benützt werd -LN könnt«.
Bergrutsch bei Remagen . Am Marienfels bei Remagengerieten größere Erbmassen in Bewegung . Sk stürzten ausvierzig Meter Höhe auf die hart am Berg vorbeiführendelinksrheinische Hauptverkehrsstraße , so daß der Berkehr dortfür einige Zeit unterbrochen war .
Raubüberfall . Am Freitag mittag wurde ein Bankbotein Altona von zwei Männern auf offener Straße überfallenund seiner Tasche mit 20 000 Mark beraubt . Die Räubrfuhren mit einem Auto in der Richtung Hamburg davon.
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Mittwoch , 11, Mär»:

S. iS : Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik , 7,1b : Wetterbericht .
10.0V: Schallplattenkonzert . 1I .4S: Funkwerbungskonzerte der Neichspost-
rekiame . 12.20 : Promenadekonzert . I2.SS: Uebertragung des Nauener Zeit -
Zeichens . 1S.VV: Schallplattenkonzert . Ig.M : Wetterbericht , Nachrichtendienst,
Bericht über die Beschaffenheit der Schwarzwaldstratzen . Anschließend : Schall ,
plattenlonzert . I5.M: kinderstunde . 1S.3Ü: Konzert . I8 .V0: Zeitangabe ,
Wetterbericht , Landwirtschastsnachr ' chten. 18.15 : Vortrag : Der Ausbruch de«
Merapi . 18.45 : Esperantokurs . 19.10: Zeitangabe . 18. 15: Bortrag : Mark -
graflerland . 18 .45 : Singchor . 20 .30 : Depot (Sketsch ) . 21 .00 : Unterhaltungs¬
konzert. 22 .15: Nachrichtendienst , Wetterbericht . 22 .35 : Leo Monosson flngtl

Handel und Verkehr
Roggen und Ei

Das deutsche Maismonopol wurde bekanntlich am 1 . April v . I .
in Kraft gesetzt zum Schutz der deutschen Stärkeindustrie und des
Kartofselbaus gegen den Wettbewerb der Maizena -Werke . Vom
1 . April bis 31 . Dezember 1930 wurden unter dem Monopol noch
418 864 Tonnen Mais eingeführt gegen rund 443 000 Tonnen in
der gleichen Zeit des Vorjahrs . Im Januar 1931 war aber der
Einfuhrrückgang viel stärker , nämlich 30 900 Tonnen gegen 116 530
Tonnen im Vorjahr . Manche Geflügelhaltungen befürchten von
der Verteuerung des Maises eine Benachteiligung der Eiererzeu-
gung, da der Mais für die Hühnerhaltung zweckmäßiger sei als
Körnerfutter , namentlich Roggen . Die Eiererzeugung spiele aber
doch in der Veredelungswirtschast, die in den letzten Jahren einen
verheißungsvollen Aufschwung genommen hat (am 1 . Dezember
vorigen Jahres wurde ein deutscher Hühnerbestand von rund 88
Millionen Stück gezählt ) eine immer größere Rolle. So werde
die Geflügelhaltung zu einem wenig lohnenden Geschäft , wenn
kein wirtschastseigenes Futter vorhanden ist .

Andererseits kommt dem Roggen als Futter eine immer
größere Bedeutung zu . Di« Roggenfrage ist ja auch das Kern¬
stück der Agrarreform. Würde das Maismonopol durch Zollherab¬
setzung durchlöchert oder ganz aufgehoben, so würde der Roggen
wieder in starke Bedrängnis geraten, während unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen allerdings vielfach die Eiererzeugung leidet .
Da will nun das Handelsklossengesetz zu Hilfe kommen :
denn eine gute Sortierung wird dem deutschen Frischei sicherlich
im Wettbewerb gegen das Auslandei zu statten kommen , zumal
wenn für alle in Deutschland gehandelten Eier auch die Her¬
kunstbezeichnung vorgeschrieben wird ganz gleich, ob sie
aus dem Ausland oder dem Inland stammen. Dies ist deshalb
wichtig , weil bei uns z . B . ein serbisches ober russisches Ei schon
wegen der längeren Transportzeit nicht in dem Mag als frische
Ware angesprochen werden kann wie ein Ei aus Deutschland selbst ,
lind gerade die Frische der Ware ist ja zumeist ausschlaggebend
beim privaten Einkauf. »

Hühnerbesiand und Eierverbrauch. In Deutschland stieg der
Hnhnerbestand vom Jahr 1913 auf das Jahr 1930 von 84 auf fast
88 Millionen : dementsprechend hat sich der Gesamtverbrauch an
Eiern von 7 .7 auf 9,7 Milliarden erhöht. Bemerkenswert für die
Entwicklung der deutschen Eierwirtschaft ist die Tatsache , daß die
Ciereinfuhr von 2,7 auf 2,6 Milliarden im vergangenen Jahr zu¬
rückgegangen ist . Zugleich ist der Verbrauch in Deutschland pro
Kopf der Bevölkerung von 133 Stück jährlich auf 150 Htück ge¬
stiegen .

China will zur Goldwährung übergehen
In einer Sitzung der Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesellschaft

in Berlin teilte der Gesandtschaftsrat der Chinesischen Gesandt¬
schaft, Lone Liang , mit, infolge der anhaltenden Entwertung
des Silbers, bei der sich noch kein Ende ersehen lasse , beabsichtige
die chinesische Regierung zur Goldwährung überzu¬
gehen , weil die Kaufkraft der an die Silberwährung gebundenen
asiatischen Staaten. China und Indien , vor allem im Ausland
außerordentlich gesunken sei .

Der Silberbestand in China wird auf 30 bis 35, derjenige
Indiens auf 25 bis 30 Millionen Kg . geschätzt Dabei ist seit
Kriegsende ein Ansammeln des Silbers an bestimmten Knoten¬
punkten wahrzunehmen : die Hauptsilbermengen liegen unfrucht¬
bar in den Münzen von Schanghai und Bombay und im Schatz¬
amt von Washington.

Irrwege des Kapitals
Im Reichskuratarium für Wirtschaftlichkeit in Berlin hielt die¬

ser Tage Universitätsprofessor Dr . M a h l b e r g - Freiburg einen
Vortrag . Er erklärte, die Kriegstribute bedeuten die Einführung
der Zwangswirtschaft auf dem Weltkapital¬
markt Jede Mark Tributzahlung sei im Ausland unechtes
Kapital , zusätzliche Kaufkraft, solange dieses Geld nicht zur An¬
lage in Deutschland benutzt werde. Das Ausland bilde sich ein ,
den Milliardensegen, der bereits bei uns angelegt ist , noch einmal
bei sich anlegen zu können , was natürlich zu Störungen der Welt¬
wirtschaft sichre. Durch die hohen Wucherzinsm aus dieser Kapi -
talzwangswlrtschaft werden bei uns ganze Branchm stillgelegt und
entsprechend Arbeitskräfte aus die Straß« gesetzt . Bei der heutigen
gebundenen Wirtschaft dürften die 5 Millionen Arbeitslosen bald
alle Preisbindungen zerreißen. Die Arbeitervertreter müßten den
Mut zu Lohn Herabsetzungen aufbringen, die im weiteren
Verlauf nicht nur sich ausgleichen , sondern reichlich lohnen wür¬
den . Wer glaube, unsere derzeitige Lage durch irgendeine Kapi¬
talzufuhr verbessern zu können , verwechsle Finanzierung mit
Rentabilität . Die Zahl von 5 Millionen Arbeitslosen sei ein Be¬
weis dafür , daß wir in riesigem Umfang Kapital un¬
fruchtbar verwirtschaftet haben. Der Vortragende for¬
derte deshalb einen starken Abbau der rein konsumtiven Kapital-
Verwendung, eine Aenderung der Finanzwirtschaft und eine Reform
der öffentlichen Wirtschaft . Bei wirklich freier Wirtschaft könne

da» privatwirtschaftliche System al» absolut voll¬
kommen bezeichnet werden. Der einzige Fehler dieses Systems
liege in der bisherigen fehlerhafter Kapitalleitung.

Berliner Dollarkurs. 9 . März . 4,199 G ., 4,207 B .
Dt. Abl .-Anl. 56 .70.
Dt. Abl .-Anl. 6 .50.
Berliner Geldmarkt, 9. März . Tagesgeld 4—6 v . H.
Berliner Privatdiskont 4,625 o . H . kurz und lang.
Die Großhandelsmeßzahl vom 4. März ist mit 113,9 gegen¬

über dem 25 . Februar ( 114,2) um 0,3 v . H . zurllckgegangen . Agrar -
stoffe 106,1 (106,3) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 106,4
(106,7), industrielle Fertigwaren 139 ( 139,3) . Am höchsten stehen
sonst noch di« Produktionsmittel 132,4 ( 132,5) und die Vecbrauchs -
güter 143,9 ( 144,4), am mindesten Vieh 88,1 (89,5 ) und Metalle,
außer Eisen , 74,5 (73,8) : Eisen und Eisenrohstoffe stehen auf 116,3
(116,4) . 1913 gleich 100.

postscheckverkehr in Württemberg im Februar 1SZ1 . Zahl der
Postscheckkunden Ende Februar 40 455, Zunahme gegen Januar
um 63. Von dem Umsatz (405 Millionen RM . ) sind 319 Millionen
RM. bargeldlos beglichen worden. Im Ueberweisungsverkehrmit
dem Ausland wurden 1 104 000 RM . umgesetzt.

Württ . Sparkassen und Giroverband . Die schon im Jahr 1929
eingetretene Verlangsamung des Spareinlagenzugangs hat sich in
fühlbarer Weise fortgesetzt . Der Zugang im Jahr 1927 mit 95,6
Millionen RM ., der höchste seit Festigung der Währung, ist 1928
auf 91,9 , 1929 auf 78,7 , 1930 auf 72.6 Mill . RM . zurückgegangen .
Die Zahl der Sparbücher mit 840435 gegenüber 750342 im
Vorjahr zeigt eine Zunahme von 90 093. Der Vorkriegsstand der
Sparbücher betrug 841511 . Die D e p o s i t e n e i n l a g e n haben
eine Zunahme erfahren von 83,6 auf 91,6 Mill. RM . Der Ge¬
sa m t e i n l a g e n b e st a n d am 31 . Dezember 1930 — ohne Auf¬
wertungsspareinlagen — betrug 672,2 Mill. RM . gegenüber 594
Mill . RM. im Vorjahr . Die Zahl der Sparkassenzweigstellen hat
sich auf 66 erhöht.

Ueber die Württ . Girozentrale wird ausgeführt , es
habe sich wiederum gezeigt, daß di« wirtschaftlichen Verhältnisse
in Württemberg verhältnismäßig gesünder sind als in vielen an¬
deren Reichsteilen . Vereinzelte Mitteilungen aus verschiedenen
Geschäftszweigen lassen hoffen , den Tiefstand erreicht oder viel¬
leicht schon überwunden zu haben. Der Geldzufluß war anfangs
recht befriedigend , stockte jedoch nach Auflösung und Neuwahl
des Reichstags und im letzten Vierteljahr mußten große Beträge
wieder herausgegeben werden, ohne daß näher nachgeprüft werden
konnte, wohin f !« gewandert sind . Immerhin hat sich die Bilanz¬
summe um 17,7 Millionen auf 143 .3 Millionen und der Gesamt¬
umsatz von 4190 auf 4502 Mill . RM . erhöht. Im Kommunal¬
kreditgeschäft wurden 132 816 277 RM. zugesagt und
116 050 775 RM . ausbezahlt, im Privatkreditgeschäft
3109 360 RM . zugesagt und 2 465 064 RM ausbezahlt . Der Be -
triebsüberschuß beläuft sich auf 761698,13 RM . Dagon
werden 245 000 RM . der Sicherheitsrücklagezugeführt. Die öffent¬
liche Bausparkasse in Württemberg hat an 80 Bausparer
507 000 RM . Vertragssumme zngeteilt. Das neue Geschäftsjahr
der Bausparkasse hat gut eingesetzt. Bis zum 15. Februar 1931
lagen 1613 Bausparantrüge über 10164 000 RM . Vertragssummr
vor.

Polenroggen für deutschen Roggen. Im Untersuchungsausschuß
des Reichstags für die allmählich berüchtigt gewordene .Roggen-
stützung " wurde von dem Sachverständigen Krüge r -Rostock un¬
ter Eid der Nachweis geliefert , daß dis von dem Staatssekretär
Baade mit der Durchführung der Roggenstützung beauftragte
GTE . Ebne 1929 große Mengen minderwertigen polnischen
Roggens , der billig war , aufgekauft und ihn als deutsch ? "
Roggen weiterverkauft hat . Dieser polnische Roggen war ) . .
gering daß Skandinavien und Holland keinen „deutschen" Roggen
mehr lausten und sich dem russischen Roggen zuwandten. Die
deutsche Landwirtschaft, der die Roggenstützung zngnie kommen
sollte, hatte also den doppelten Schaden , daß ihr Inlanderzeugwr
liegen blieb und daß es durch die betrügerisch « Unterschiebung
schlechten polnischen Roggens in schwersten Mißkredit gebracht
wurde.

Industrieschuhzölle in Argentinien. Der neue Präsident von
Argentinien , Uriburu , kündigte in einer Rede in der Stadt Cordoba
Maßnahmen für einen verstärkten Schutz der argentinischen
Industrie an . ,

Arbeitszeitkürzung und Neuelnstellungen bei der IG . Farben -
Industrie . Die Werksleituna in Grevvin (Prov. Sachsen ) .hat ab

oräsntl. LIsusföEi 'un^sn selUltrsn vor Ltsuorüdekkokllsrungsn. kacchi, . Lerstx .

Icaukm. Laekvsi'st., TtuttZSi ' t, OksoncistrsLo 16 8 . lelspli . 218 44

Schützen Sie sich vor der

durch Pfarrer Zeh künzle ' s (Zizers )

5tükS «ngsr kpotksks , kre -durg l . vr

§. Marz in einem Test der "Betriebe eine Verkürzung vtk Arbeit»«
zeit auf 40 Stunden in der Woche ohne Lohnausgleich durchgesührt.
-Hierdurch ist «A möglich, eine ganze Anzahl von Arbeitslosen in
den Produktionsprozeß wieder einzureihen.

Arbeiterentlassung. Die Arbeitgeber der bayer. Metallindustrie
haben den Schiedsspruch (6proz. Lohnsenkung ) als ungenügend
erklärt und die Entlassung von etwa 40 000 Arbeitern in den Groß¬
städten vorgenommen.

Stillegung französischer Gruben. Die Grubengesellschaft von
Aniche (Nordfrankreich) wird wegen Absatzmangels vier Zechen
mit 7500 Mann stillegen .

Zahlungseinstellungen. Holzfirma G . A . L . Hinrichs in Hameln
(Weser ) , seit über 100 Jahren bestehend . Verbindlichkeiten 500 000
Mark . — Tiefbaufirma Töpfer in Crossena , Niederlausitz . Kre¬
dite der Kreissparkasse Guben in Höhe von einer Million dürsten
großenteils verloren sein. — Fritz Klein , Bau - und Sisdlungs -
AG ., Berlin . Die Verbindlichkeiten sind sehr hoch . Ein Vergleich
kann nur zustande kommen , wenn die Lieferanten im voraus auf
etwa 600 000 Mk . Guthaben verzichten . — Schuhwarenhandlung
Emil Tann Häuser u . Sohn -Frankfurt a . M .

Zahlungseinstellung. Die polnische Bank für Handel und
Industrie in Warschau, deren Aktien zum großen Teil in fran¬
zösischen Händen sind , hat die Zahlungen eingestellt . Die Bank
hatte hauptsächlich die polnische Ausfuhr nach Frankreich zu
finanzieren.

Stuttgarter Börse. 9 . März . Die erste Börse dieser Woche er-
öffnete zu guten Kursen . Im Verlauf wurde es lebhafter und fester.
Schluß höchste Tageskurse. Rentenmarkt fest .

Stuttgarter Landesproduktenbörse, 9 März . Der anhaltend win¬
terliche Witterungscharakter beinträchtigt die Zufuhren und ver¬
zögert den Beginn der Feldbestellung. Käufer und Verkäufer ver¬
halten sich vorsichtig bei gut behaupteten Preisen . Während der
Berichtswoche wurde der Einfuhrzoll für Roggen um 6 RM . per
100 Kg . erhöht. Es notierten je 100 Kg . : Auslandsweizen 36 bis
38 .25 (unv.) , württ . Weizen 28.50—30 (28—29.50) , Sommergerste
21 .50—23 50 (20 50—23) , Hafer 15.50—16 .50 (15—16 ) , Wiesen -
Heu 4—5 .50 (unv. ) , Kleeheu 5—6 (unv.), drahtgepreßtes Stroh
3—3 .75 (unv.) , Weizenmehl 45.75—46 25 (unv.) , Brotmehl 33.75
bis 34 .25 (unv .) , Kleie 10 .50—11 (10—10.50) Mark .

Württ . Edelmekallpreise , 9 . März . Feinsilber: Grundpreis
40,70 , Feingold: Verkaufspreis 2814 se Kg ., Rein -Platin : 4 .05,
Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Palladium : 4, Platin 96 Prozent mit
6 Prozent Kupfer: 3.90 ^ je Gramm.

Bremen, 9. März . Vaumw . Middl. Univ . Stand, loko 12 .29.
Märkte

Schlachtviehmarkt Mannheim, 9. März . Zutrieb : 176 Ochsen ,
132 Bullen, 276 Kühe , 294 Färsen, 451 Kälber. 27 Schafe, 3187
Schweine, 77 Arbeitspferde, 55 Schlachtpferde , 2 Ziegen. Preise:
Ochsen 40—50, Bullen 34—43 , Kühe 24—42, Färsen 16—43,
Kälber 58—74, Schafe 36—40, Schweine 40—51 , Arbeitspferde
800—1800 , Schlachtpferde 40—140 , Ziegen 12—24 .

Viehpreise . Brackenheim : Kühe 170—640, Kalbinnen 505—550,
Rinder 300—425 , Kleinvieh 140—290 . — hayingen : Ochsen 380
bis 570 , Farren 380—570 , Kühe 220- 540 , Kalbeln 465—520,
Jungvieh 150—310 . — Nagold: Kühe 230—520 , Rinder und träch¬
tige Kalbinnen 283—530, Schmalvieh 160—251 . — Ravensburg :
Anstellrinder 170—350 , Kalbeln 320—520 Mark.

Schweinepreise . Giengen a. Br. : Milchschweine 16—25, Läu¬
fer 36—42 . — Hayingen: Milchschweine 14—30. — Ilshofen :
Milchschweine 17 bis 26 . — Marbach: Milchschweine 20 bis
26 . — Mergentheim: Milchschweine 23—31, Läufer 36—39. —
Nürtingen : Milchschweine 16—22, Läufer 40—44. — Lpaich

'ngen:
Milchschweine 14—20. — Balingen : Milchschweine 18—26 . —
Crailsheim : Läufer 30—40, Milchschweine 15—27 — hercenberg :
Milchschweine 20—22. — künzelsau : Milchschweine 17—27 , Läu¬
fer 34—45. — Nagold: Milchschweine 13—20 , Läufer 20—30.. —
Oehringen: Milchscbwsin« 17—23. — Rosenfeld : Milchschweine 18
bis 24. — Rottweil : Milchschweine 16—20. — Vaihingen a . E. :
Milchschweine 17—22. — Bopfingea: Läufer 35—45 . Saugschweine
17—23. — Ellwanqen : Milchschweine 14 —20, Läufer 22—30 . —
Heilbronn: Milchschweine 15—20. Läufer 28—32. — kirchheim
u . T. : Milchschweine 13—22, Läufer 32—55 . — Ravensburg :
Ferkel 15—25 , Läufer 30—50. — Saulgau : Ferkel 20—26 ^ll d . St .

Frachtpreise. Giengen a . Br. : Roqgen 9 .20, Gerste 10—10.80,
Haber 8 .10—8.30, Weizen 14 .30—14.80, Wicken 13 . — Nagold:
Futterweizen 14—14 50, Mahlweizen 14.50—15, Kernen 15 .50,
Roggen 11 .70—12, Gerste 11 — 12 , Haber 8—9 - Ackerbohnen 10.
— Tübingen : Weizen 14—15 , Saatweizen 17—18 . Dinkel 10 75
bis 11 .50,

'
Gerste 11 —12.50, Hafer 8 .30—9 . — Urach : Dinkel 10 .40

bis 11 .10 . Gerste 11 .80—12 . Hafer 8—9 .80. Weizen 14—1450,
Kernen 13 .50, Roaoen 10—10 30 . Linsen 26 . Esparsette 20 ^ d . Ztr .
— Ravensburg : Besen 10 .90—11 .40 , Weizen 14—14 .60, Roggen
9 .75—10 , Gerste 11 .50—12 . Haber 8 20—8 50 . Saathaber 9 .25 bis
10 25. — Reullinaen : Weizen 14 .50—15, Dinkel 11 .20 Gerste
11 50—12 .50, Haber 8.70—9 .50 — Ulm : Weizen 14.20—14 .90,
Roggen 9 .16, Gerste 10 .50—11 , Haber 7 .20—8 Mark .

Pserdemarkt Ravensburg , 9 . März . Zufuhr ca . 30 Pferde.
Preise : Gute Pferde 1000—1250, mittlere 800—1000, geringere
»00—600 ^lt.

Weiter
Die Wetterlage wird immer noch von einer Depression be¬

herrscht, unter deren Einfluß für Mittwoch und Donnerstag mehr¬
lach bedecktes, auch zu weiteren Niederschlägen geneigtes Wetter
m erwarten ist .

Die Grund- und Gebäude-, Gebäude-
entschuldungs- und Gewerbesteuern

für Monat März 1931
sowie die rückständigen Steuern werden am

Mittwoch den 11 . März
vormittags 10 bis 12 und 2 bis 6 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .

Für rückständige Steuern werden die gesetz¬
lichen Verzugszinsen von 1t,Vo jährlich berechnet .

Wildbad den 10 . März 1931 . Stadtkaffe .
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